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Ich lebe, und  duIch lebe, und  du    sollst auch leben    sollst auch leben
Sarah Young

Liebevolle Zusagen von Jesus
für die Passions- und Osterzeit





Liebe Leserin, lieber Leser,
die Menschen auf der ganzen Welt brauchen gerade heute Gottes Botschaft der 
Hoffnung. Ich wünsche mir, dass die Fotos dieses Buches Ihnen dabei helfen, die 
Schönheit des Frühlings zu genießen, und die Texte, sich bewusst zu machen, wie 
wunderbar das ist, was Jesus Christus am Kreuz getan hat. Er hat das größte Opfer 
gebracht, das man bringen kann, damit uns unsere Schuld vergeben wird und un-
sere Lebensgeschichte einmal ein gutes Ende nimmt – an den Pforten des Himmels. 
Wenn wir am Ostersonntag die Auferstehung feiern, dürfen wir uns wieder ganz 
neu bewusst machen, dass Gott alles in seiner Hand hält und dass er es wirklich 
gut mit uns meint.
Die Andachten in diesem Buch sind so verfasst, als würde Jesus direkt zu Ihnen 
sprechen. Ich habe jedem Text auch einige Bibelverse beigefügt und möchte Sie 
ermutigen, beides andächtig zu lesen.
Ich bete für alle, die dieses Buch lesen. Falls Sie Jesus noch nicht Ihr Leben anver-
traut haben, bitte ich Gott, dass er Ihnen dabei hilft, ein Mitglied seiner Familie zu 
werden.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich immer mehr bewusst werden, dass er immer bei 
Ihnen ist und Ihnen seinen Frieden schenken will.
 
 
Sarah Young
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Ich freue mich über den Herrn und juble laut 

über meinen Gott! Denn er hat mir seine Rettung 

und Hilfe geschenkt. Er hat mich mit Gerechtigkeit 

bekleidet wie mit einem schützenden 

Mantel. Nun stehe ich da wie ein Bräutigam 

mit festlichem Turban, wie eine Braut 

im Hochzeitsschmuck.
Jesaja 61,10 (Hfa)
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Ich freue mich, wenn ich dir Durchblick verschaffen kann. Aus diesem 
Grund bin ich in deine Welt gekommen, obwohl ich ganz genau wusste, 

welch hohen Preis ich zahlen würde. Ich bin gekommen, um Blinden das Au-
genlicht zu geben und die Gefangenen aus ihren Zellen zu holen. Wenn du in 
einem Gefängnis namens „Undankbarkeit“ festsitzt, dann bitte mich, dir die 
Augen für meine Segensgeschenke zu öffnen und dich so aus dieser dunklen 
Zelle zu befreien.

Du lebst in einer Zeit, in der es normal zu sein scheint, Ansprüche zu stellen 
– also musst du den Botschaften, die dir weismachen wollen, dir würde mehr 
zustehen, etwas entgegenhalten. Dabei kann es dir helfen, wenn du jeden 
Tag einige Dinge, für die du dankbar bist, schriftlich festhältst. Das verändert 
deinen Blickwinkel. Du starrst nicht länger auf Dinge, die du dir wünschst, 
sondern auf den Segen, den du schon bekommen hast.

Mein Wort ist schärfer als die Klinge eines beidseitig geschliffenen Schwertes. 
Ich setze es ein, um einen geistlichen Eingriff an den Gedanken und geheims-
ten Wünschen deines Herzens vorzunehmen. Dadurch hole ich dich aus der 
Gefängniszelle der Undankbarkeit heraus, damit du erlebst, mit wie viel Freu-
de ein Leben erfüllt ist, das aus einer dankbaren Haltung heraus gelebt wird.
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Den Blinden sollst du das Augenlicht geben 
und die Gefangenen aus ihren Zellen holen. 

Alle, die in Finsternis sitzen, sollst du 
aus ihrer Gefangenschaft befreien.

Jesaja 42,7 (Hfa)

Das Wort Gottes ist lebendig und wirksam. 
Es ist schärfer als das schärfste Schwert und durchdringt 
unsere innersten Gedanken und Wünsche. Es deckt auf, 

wer wir wirklich sind, und macht unser Herz vor Gott offenbar.

Hebräer 4,12

Dein Wort ist wie ein Licht in der Nacht, 
das meinen Weg erleuchtet.

Psalm 119,105 (Hfa)
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Du zeigst mir den Weg, der zum Leben führt. 

Du beschenkst mich mit Freude, denn du bist bei mir; 

aus deiner Hand empfange ich 

unendliches Glück.
Psalm 16,11 (Hfa)
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V or dir liegt ein weit offener Weg, der bis in den Himmel hineinführt. 
Ich bin dein Reisegefährte und kenne jede Biegung deines Weges. Oft 

siehst du nur die Probleme und Hindernisse. Weil du ein Mensch bist, sind 
deinem Blick einfach Grenzen gesetzt. Das Einzige, was ich von dir verlange, 
ist, dass du den nächsten kleinen Schritt tust – mir zu vertrauen und nicht 
aufzugeben. 

Ich möchte, dass du dein Leben im festen Vertrauen auf mich lebst. Du gehst 
damit kein Risiko ein, denn ich bin absolut vertrauenswürdig. Auch wenn 
dein Verstand an seine Grenzen stoßen wird – meine Treue ist grenzenlos. Ich 
werde dich niemals im Stich lassen. Du musst eigentlich nur eines tun: Starre 
nicht länger auf die Schwierigkeiten und Hindernisse, die sich vor dir auftun, 
sondern glaube fest daran, dass der Weg vor dir tatsächlich offen ist, allem 
Anschein zum Trotz. 

Ich bin der Weg, der zum Vater im Himmel führt. Rufe dir ins Gedächtnis, 
wie sehr ich leiden musste, um den Weg zum Leben für dich frei zu machen. 
Niemand sonst wird jemals ertragen müssen, was ich durchgemacht habe. 
Wenn es also einmal schwierig wird, dann gehe trotzdem einfach den nächs-
ten Schritt, und danke mir dafür, dass ich den Weg für dich frei geräumt habe 
und dir der Himmel offen steht. 
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Vergesst nicht, dass die Prüfungen, die ihr erlebt, 
die gleichen sind, vor denen alle Menschen stehen. 

Doch Gott ist treu. Er wird die Prüfung nicht so stark 
werden lassen, dass ihr nicht mehr widerstehen könnt. 

Wenn ihr auf die Probe gestellt werdet, 
wird er euch eine Möglichkeit zeigen, 

trotzdem standzuhalten.

1. Korinther 10,13 

Wir leben im Glauben und nicht im Schauen.

2. Korinther 5,7 

Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Johannes 14,6 
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 Wir danken Gott für seinen Sohn – 

ein Geschenk, das so wunderbar ist, 

dass es sich nicht in Worte fassen lässt!
2. Korinther 9,15 


